
(gi) – Der Gemeinsame Bundes-
ausschuss (G-BA) hat in seiner
Sitzung am 3. Dezember 2010 die
Änderung der Richtlinie zur Be-
stimmung der Befunde und der
Regelversorgungsleistungen,
für die Festzuschüsse nach den
§§ 55, 56 SGB V zu gewähren
sind, beschlossen. Mit Wirkung
zum  1. Januar 2011 hat sich da-
durch die Höhe der auf die Re-
gelversorgung entfallenden Be-
träge für Zahnersatz geändert.
Die neuen Beträge gelten für
alle Heil- und Kostenpläne, die
ab diesem Datum ausgestellt
werden.

Hintergrund: Bestimmung
der Befunde und der Regel-
versorgungsleistungen

Der G-BA in der Besetzung für
die vertragszahnärztliche Ver-
sorgung nach § 91 Abs. 6 SGB V
bestimmt auf der Grundlage der
Zahnersatz-Richtlinien die Be-
funde, für die Festzuschüsse
nach § 55 SGB V gewährt wer-
den, und ordnet diesen nach § 56
Abs. 2 SGB V prothetische Re-
gelversorgungen zu.

VDZI: Weiterer 
Anpassungsbedarf

Für das Zahntechniker-Hand-
werk stehen aus struktureller
Sicht vor allem die Wirkungs-
bereiche des § 71 SGB V und
des § 73c SGB V im Bereich der
zahnärztlichen Leistungen wei-
ter auf dem Prüfstand.
Durch die strikte Anbindung an
den Paragrafen 71 SGB V sind
die bundeseinheitlichen durch-
schnittlichen Preise für zahn-
technische Leistungen in den
letzten zehn Jahren völlig von
der Wirtschafts- und Inflations-
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Zahntechnik state of the art - 
Dentale Kompetenz im Meisterlabor 2011+

Mit seinem diesjährigen dentechnica-forum zur IDS bietet der Verband
Deutscher Zahntechniker-Innungen (VDZI) in enger Kooperation mit der
European Association for Dental Technology (EADT), der neuen Fach-
gesellschaft für Zahntechnik, wieder allen selbstständigen Zahntechniker-
meistern, deren Mitarbeitern aber auch Vertretern der Dentalindustrie
eine mit hervorragenden Fachleuten besetzte Vortragsveranstaltung.

Unter dem Titel „Zahntechnik state-of-the-art – Dentale Kompetenz im
Meisterlabor 2011+“ beleuchten die Top-Referenten und Zahntechniker-
meister Andreas Lindauer, Bernhard Egger,  Andreas Kunz und Siegbert
Witkowski aktuelle Themen und Entwicklungen in der Zahntechnik. 

Die Teilnahmegebühr beträgt für Innungsmitglieder 59,50 Euro. 
Nichtinnungsmitglieder zahlen 119 Euro.
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Die neue Innung trägt den
Namen „Zahntechniker-Innung
Niedersachsen-Bremen“ und hat
ihren Sitz in Hannover. Eine
Gründungsversammlung besie-
gelte die Fusion der nun größten
Innung in Deutschland und
wählte ihren neuen Vorstand mit
dem Obermeister, ZTM Lutz
Wolf aus Osnabrück, an der
Spitze. „Beide Innungen folgen
zur Stärkung der berufsständi-
schen Interessenvertretung dem
auch im Gesundheitswesen auf
allen Ebenen dynamisch verlau-
fenden Konzentrationsprozess“,
so Lutz Wolf.
Die neue Innung, ZINB, wird ihre
Öffentlichkeitsarbeit unter dem
Motto „Gesund beginnt im
Mund“ mit der Aufklärung zur
Bedeutung gesunder Zähne so-
wie zu den innovativen Verfah-
ren für die Herstellung moderner
Kronen, Brücken und Prothesen
durchführen. Im Rahmen einer
präventionsorientierten Zahn-
heilkunde ist neben der richtigen
Ernährung, wirkungsvollen Hy-
gienemaßnahmen, der Ersatz
fehlender Zähne das wichtigste

Element. Mehr als 70% der Be-
völkerung haben in irgendeiner
Form Zahnersatz. Für diese Men-
schen liegt die Bedeutung ihrer
„dritten Zähne“ nicht nur in wun-
derbaren ästhetischen Lösun-
gen und raffinierten Konstruk-
tionen, sondern hauptsächlich in
der Vermeidung möglicher Fol-
geerkrankungen. Zahnärzte und
Zahntechnikermeister leisten als
Systempartner vor Ort unter dem
Präventionsaspekt aber auch in
der Versorgung zahnkranker
Patienten mit Zahnersatz einen
unschätzbaren Dienst. Der neue
Vorstand wird seine Mitglie-
der in der vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit mit den zahnärzt-
lichen Praxen in Bremen und
Niedersachsen unterstützen.Von
Bedeutung kann die neue Orga-
nisation der Zahntechniker auch
für die Bevölkerung und damit
für viele Patienten sein. Bekannt-
lich haben sich die zahnärzt-
lichen Organisationen sowie
große Krankenkassen in Nieder-
sachsen von den Billigimporten
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Erhöhte Festzuschüsse   
Gemeinsamer Bundesausschuss beschließt Anpassung.

Fusion mit Ambitionen   
Neue Innung ZINB setzt auf die Bedeutung der flächendeckenden und
qualitätsgesicherten Versorgung mit Zahnersatz durch Zahnärzte und

Meisterlabore vor Ort.
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Aktuell

Mitarbeiter-
führung
Unsere Autorin Karin Let-
ter zeigt, wie man konkret
und mit Begründung seine
Mitarbeiter lobt.

Wirtschaft
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FGP-Technik
Eine alte aber immer noch
moderne Technik hilft, ein
störungsfreies okklusales
Relief effizient zu erzeu-
gen.
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125 Jahre 
Dentaurum
Dentaurum-Geschäfts-
führer Marc Stephen Pace
wird zum einzigartigen Fir-
menjubiläum interviewt.
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Internationale Gesundheitsexper-
ten, aber auch Vertreter der gesetz-
lichen Krankenversicherung, hal-
ten eine Annäherung der beiden
Krankenversicherungssysteme in
Deutschland für wahrscheinlich.
Das ist das Ergebnis einer Podi-
umsdiskussion des Freien Verban-
des Deutscher Zahnärzte (FVDZ),

die im Januar im Hotel Meliá
in Berlin-Mitte stattfand. Der Ver-
band der privaten Krankenversi-
cherer (PKV) warnt, dass ein sol-
cher Prozess zu einer marktbe-
herrschenden Stellung der ge-
setzlichen Krankenversicherung
(GKV) führen könne. „Die gesetz-
lichen Krankenkassen müssen

sich auf mehr Privatisierung ein-
stellen“, prophezeite Prof. Dr. Ste-
fan Felder, Schweizer Gesund-
heitsökonom an der Universität
Duisburg-Essen. „Künftig wird es
neben einer Basisversicherung
immer mehr private Zusatzleis-

Verschmelzung von PKV und GKV  
Experten sehen deutsche Krankenversicherungssysteme sich in Zukunft annähern.
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